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Der Bundesminister der Justiz 
- 9510/14 - 45 992/57 - 


Bonn, den 21. März 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Europäische Konvention über die Pflichtver- 
sicherung der Kraftfahrzeuge 

Bezug: Kleine Anfrage 342 der Abgeordneten Metzger, 
Dr. Kopf, Dr. Wahl, Dr. Dr. h.c. Pünder, 

Dr. Mommer, Dr. Leverkuehn, Dr. Reif und 
Genossen 

- Drucksadle 3257 - 


Die Kleine Anfrage 342 beantworte ich im Benehmen mit dem 
Herrn Bundesminister des Auswärtigen, dem Herrn Bundesminister 
für Verkehr und dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft wie 
folgt: 

Der von der Beratenden Versammlung des Europarates empfohlene 
Entwurf einer Europäischen Konvention über die Pflicht versiclierung 
für Kraftfahrzeuge verfolgt zwei Ziele: Sein Hauptanliegen ist die 
Einführung der Pflichtversicherung in denjenigen beitretenden 
Staaten, in denen eine Versicherungspflicht noch nicht besteht. Da- 
rüber hinaus bezweckt der Entwurf, eine Anpassung der grund- 
sätzlichen Vorsdiriften auf dem Gebiete der Pflichtversicherung für 
Kraftfahrzeuge in den nationalen Rechten aller beitretenden Staaten 
herbeizuführen. Die Bundesregierung begrüßt diese Bestrebungen. 
Ihre Vertreter wirken in dem beim Europarat gebildeten Ausschuß 
von Regierungssachverständigen mit, der zur Zeit den Entwurf des 
Abkommens prüft und überarbeitet. 

Falls die Arbeiten dieses Ausschusses zu einem befriedigenden Er- 
gebnis führen, ist die Bundesregierung bereit, sich für das Zustande- 
kommen der Konvention einzusetzen. Sie wird gegebenenfalls den 
Bundestag um die Zustimmung gemäß Artikel 59 Abs. 2 GG bitten 
und danach die Sdiritte einleitcn, die erforderlldi sind, um die 
gesetzlichen Vorschriften den Bestimmungen der Konvention 
anzupassen. 


Dr. von Merkatz 


9ruck: Bucbdrudkierel Peter Meier, Bulsdorl/Slegbars 
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